Pflegemaßnahmen auf Trockenrasen im Europaschutzgebiet Westliches Weinviertel 2026-2027
04/2026 bis 02/2027
Kurzbeschreibung

Das gegenständliche Projekt befasst sich mit dem naturschutzfachlichen Management von nationalen und europaweit geschützten Arten und Lebensräumen in den Europaschutz​gebieten (ESG) Westliches Weinviertel (AT1209A00, AT1209000). Im Zentrum stehen Pflegemaßnahmen zur Sicherung verschiedener Trockenrasenlebensräume (Lückiges pannonisches Grasland 6190, Naturnahe Kalk-(Halb)Trockenrasen und deren Verbuschungsstadien 6210, Subpannonische Steppenrasen 6240, Trockene Heiden 4030, Peripannonische Gebüsche 40A0, Pionierrasen auf Silikatfelskuppen 8230) und der damit assoziierten gefährdeten Arten (Iris humilis ssp. arenaria, Pulsatilla grandis). Dabei handelt es sich überwiegend um die Fortführung langfristig erforderlicher Erhaltungsmaßnahmen in Form von Beweidung, kleinflächiger Spezialflächenmahd mit Schnittgutabtransport und Schwendung zur Absicherung des Pflegeerfolgs auf ausgewählten Trockenrasen bei Pranhartsberg, Pulkau, Retz, Retzbach, Röschitz und Zellerndorf. Einen speziellen Umsetzungsschwerpunkt bildet dabei die konsequente Fortführung der Entbuschung (vorwiegend Rosen und Robinien) durch traditionelle Schwendung, aber auch innovative Ansätze wie Wurzelkopffräsen und Robinien-Kontrolle nach neuesten Erkenntnissen. Durch Letztere sollen die Maßnahmen an Nachhaltigkeit gewinnen.

Projektziele
Spezifische Projektziele
a) Erhalt und Entwicklung von Naturnahen Kalk(halb)trockenrasen (prioritärer FFH-Lebensraumtyp 6210*) in Pranhartsberg sowie verschiedenen Trockenrasen über Silikat 

b) Erhalt und Entwicklung sowie ggf. Wiederherstellung von silikatischen Trockenrasen (FFH-Lebensraumtypen Lückiges pannonisches Grasland 6190, Subpannonische Steppen-Trockenrasen 6240, Silikatfelsen mit Pioniervegetation des Sedo Scleranthion oder des Sedo albi-Veronicion dillenii 8230), Trockenen europäische Heiden (4030) und Subkontinentaler peripannonischer Gebüsche (40A0) in Retzbach, Retz, Pulkau, Röschitz und Zellerndorf

c) Sicherung der darauf vorkommenden FFH-Anhang II-Art 6220 Iris humilis ssp. arenaria (Sand-Schwertlilie) (R-Liste Ö: EN) in den Vorkommensgebieten in Retz und Pulkau

d) Bekämpfung von invasiven Arten (Robinia pseudoacacia, Solidago spp.)

Erwartete Ergebnisse

· Der Erhaltungszustand auf den ausgewählten, naturschutzfachlich hochrangigen Trockenraseninseln in Pulkau, Pranhartsberg, Retz, Retzbach, Röschitz, Schrattenthal und Zellerndorf) ist durch Folgepflege verbessert bzw. gesichert.

· Ausmaß gepflegter Trockenrasen: insgesamt wurden ca. 10 ha Trockenrasenfläche über das gegenständliche Projekt beweidet.

· Ausmaß gepflegter Trockenrasen: insgesamt wurden ca. 4 ha Trockenrasenfläche über das gegenständliche Projekt entbuscht. Davon entfallen ca. 1,5 ha auf mehrmals jährlich gepflegte Robinienbestände und 0,02 ha auf einen Götterbaumbestand.

· Invasive Neophyten (Robinie, Götterbaum, Goldrute) wurden zurückgedrängt. Insgesamt wurden auf 0,2 ha Trockenrasen teils mechanisch (Häckseln), teils händisch (Ausreißen) Goldruten entfernt.

· Erhaltungszustand der Pflegeflächen: der verbesserte bzw. gesicherte Erhaltungszustand der gepflegten Trockenrasen wird anhand planlicher, textlicher wie auch fotografischer Dokumentation (Vorher-Nachher-Vergleich) nachvollziehbar dargestellt.

· Projektinhalte und -ergebnisse liegen in Form eines Endberichtes gemäß Vorlage samt allfälliger ergänzender Unterlagen (GIS-Daten, Excel-Tabellen, Fotos) und in einer Qualität vor, die eine Plausibilisierung der Leistungen erlaubt. Die Berichtslegung erfolgt entsprechend den Vorgaben der Richtlinien zur Öffentlichkeitsarbeit von Naturschutz-Projekten in Niederösterreich.

· Drei aussagekräftige, repräsentative und qualitativ hochwertige Fotos zu den Projektinhalten liegen zur freien Verwendbarkeit durch den Auftraggeber vor.

